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Sowohl in der ots der Gesiba 
http://www.ots.at/presseaussendung/OTS_20170214_OTS0105/baustart-fuer-leistbare-
wohnungen-beim-otto-wagner-spital

als auch im Interview in Schau-TV 
https://www.youtube.com/watch?v=bFuSWUYWSMo&feature=youtu.be

(bei 3:05) 

schwärmt Hr. GD Kirschner/Gesiba nach den Baumfällungen „ein Viertel der Wohnungen sind
für betreubares Wohnen vorgesehen“. 

„Betreutes Wohnen“ und „betreubares Wohnen“: 
http://www.rechtambau.at/Artikel/Betreutes-und-betreubares-Wohnen-Welche-
Wohnr%C3%A4ume-brauchen-%C3%A4ltere-Menschen

Betreubares Wohnen 
Betreubares Wohnen ist rechtlich nicht definiert. Es kann als Schaffung einer Wohnung
in einer Anlage verstanden werden, die baulich und vom Umfeld alle Voraussetzungen
erfüllt, dass mit den von den Wohnungsnutzern selbst beizuziehenden Dienstleistern
betreutes Wohnen im Sinne der obigen ÖNORM möglich ist. Die erste Sicherstellung
der Grundleistungen sollte durch Kooperationsvertrag mit einem geeigneten
Dienstleister erfolgen. 
"Ein Viertel der Wohnungen wird für betreubares Wohnen gebaut" - also ausdrücklich
nicht "betreutes" Wohnen!

 
Im ORF war vor ca. 2 od. 3 Wochen ein Bericht über eine dieser Gesiba-Anlagen in Aspern zu
sehen – dieses Haus steht in reizloser Umgebung mit Aussicht auf Felder, es gibt eine Art
Hausmeister, den man anrufen kann, wenn eine Glühbirne ausgewechselt werden soll oder dgl.
– jeweils gegen Bezahlung.
 

Liegt danach nicht die Vermutung nahe, daß die gemeindeeigene Gesiba hier eine spezielle –
gehobene - Art "Senioren-Residenz im Otto-Wagner-Jugendstilensemble mit herrlichem
Park" errichtet? 
Aber da es einen sozialen Touch haben soll - 
der Steuerzahler finanziert das ja fürstlich, sowohl durch die Zurverfügungstellung vormals
öffentlichen Grundes an die gemeindeeigene Gesiba als auch noch durch die Förderung aus
Steuermitteln - 
werden "soziale" Nebelgranaten geworfen –

schließlich wollen die Altgenossen und Altgrünen es auch in der Pension schön haben: Im
denkmalgeschützten Ambiente,  VAMED-Kurhaus daneben, von der denkmalgeschützten
Steinhofmauer umgeben, ….. 
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Noch bis 2. März ist der
Schienenschleifzug der ÖBB
wieder in den Nächten unter-
wegs. Durch das Glätten der
Gleise soll für die Anrainer der
Lärmpegel entlang der Bahn-
strecken reduziert werden.
Zum Einsatz kommt der
Schleifzug in den nächsten Ta-
gen in Heiligenstadt, Gersthof,
Ottakring und der Brigittenau.


Schleifzug bringt Gleise
wieder auf Vordermann Eröffnet wird morgen,


Samstag, das 18. Internatio-
nale Akkordeon Festival.
Zum Auftakt steigt ab 20
Uhr ein Doppelkonzert mit
Großmütterchen Hatz &
Klok (Bild) und Karat Apart
im Stadtsaal (6., Mariahilfer
Straße 81). Weitere Konzer-
te gibt’s bis 26. März. Infos:
www.akkordeonfestival.at


2-facher Meisterbetrieb – Familienbetrieb


Beratung – Verkauf


Erfahrenes Fachpersonal


Montage – Service


Alarmanlagen – Einbruchmeldeanlagen
Sicherheitstüren


Balkenschlösser – Panzerriegel für alle Türen 
Fenster- und Balkontürsicherungen, Fenstergitter
Zusatzschlösser, Zylinder, Beschläge, Schlüssel


Besuchen Sie uns auf www.lissy.at
1160, SANDLEITENGASSE 45Tel.. 01/485 27 88 office@lissy.at


EINBRUCHSCHUTZ 
Eine Sache des Ver trauens


ALARM


MECHANIK


Gratis-Download für iPhone und Android Bequem und gezielt vorbestellen


Ganz einfach ist die Bestellung eines TAXI 40100 per App:
Orten lassen – per Klick bestellen – einsteigen und losfahren.
Das Service wird in Wien, Linz, Graz, Salzburg sowie in fast
ganz Europa angeboten. Die App für iPhone und Android
steht auf www.taxi40100.at gratis zumDownload bereit.


Ca. 1.800 Taxis in Wien und über 40.000 in ganz
Europa können bequem mit zwei Klicks bestellt wer-
den.Weiters ist es möglich, Sonderwünsche hinsicht-
lich Wagen (z.B. Kombifahrzeug, Green Taxi, etc.)
und Fahrer (z.B. Englisch sprechend) anzugeben.Mit
der App kann man zudem Preisauskünfte einholen
oder Vorbestellungen abgeben. Sie erfahren sofort
die Anfahrtszeit und beobachten denWagen auf einer
Map, wie er zu Ihnen kommt. Kredit- und Bankomat-
karte werden in allen 40 100 Taxis akzeptiert.
Jüngste Erweiterung: Bewertungsfunktion – Bewer-
ten Sie Ihre Fahrt.
Demnächst als großes Update:
IN-APP-Payment – Bezahlen
Siemit Ihrem Smartphone.
Online Bestellungen auf Klick
in Wien, Linz, Graz, Salz-
burg,Wels, Villach.
In Deutschland: Berlin,
Frankfurt, Leipzig, Mün-
chen, Düsseldorf, Hamburg,
Stuttgart, Aachen, Essen und
vielen anderen Städten.
In der Schweiz: Zürich, Genf,
Lausanne, Basel
In Europa: Amsterdam, Rot-
terdam, Brüssel, Antwerpen,
Kopenhagen, Lyon, PragGanz bequem via Appmit zwei Klicks ein 40 100Taxi bestellen


TAXI 40100 - Eine App für 100 Städte
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ANZEIGE


Selbstständigem und -bestimmtem Wohnen bis
ins hohe Alter steht nichts imWeg. NeueWohnfor-
men machen es möglich. Die GESIBA setzt bei
zwei Projekten inWien auf betreubaresWohnen.


Selbstständig bis ins Alter
BetreubaresWohnen liegt imTrend:GESIBA setzt aufmoderneWohnungen


Die GESIBA errichtet
in der Brünner Straße 70
in Floridsdorf und in der
Seestadt Aspern in der
Donaustadt neue, moder-
ne Wohnungen. Alleine
im Projekt „WienWork“
im 22. Bezirk werden ne-


ben 72 herkömmlichen
Wohnungen auch 36 Se-
niorenwohnungen reali-
siert. Das unterstreicht
die hohe Nachfrage nach
diesemWohnmodell. Bei-
de Anlagen werden von
der Caritas betreut. Für


eine Fixpauschale werden
verschiedene Grundleis-
tungen angeboten. Das
beinhaltet zum Beispiel
eine Betreuungsperson
und persönliche Beratun-
gen für den Alltag. Sie si-
chert zudem über das
Notrufsystem eine jeder-
zeitige Notrufbereitschaft
zu. Zusatzleistungen sind
optional zubuchbar. Alle
Infos aufwww.gesiba.at


„BetreubaresWohnen“ im ProjektMARS


21., Brünnerstraße 70


DieWohnungen sindmit einerKüchenzeile, barrierefreien
Bädern sowie barrierefreienWCs ausgestattet.


Teilweise verfügen diese Wohneinheiten über Loggien.
Im 6. OG befindet sich eine große, barrierefreie Allge-


meinterrasse, die einem
Gemeinschaftsraum vor-
gelagert ist.


Finanzierungsbeispiel


TOP 24 -
50,23 m2Wohnnutzfläche


Kaution:
€ 2.930,00 (einmalig)


Monatliche Miete:
inkl. Betreuungsentgelt,
Betriebskosten und
USt. € 487,66


BauprojektWienWork
22., Seestadt Aspern,
Bauplatz D14


Es entstehen 36 Wohnungen
im 2. bis 5. Stock.


Wohnfläche: 51 bis 58 m2 zzgl.
12 bis 18 m2 große hof- und
südseitige Loggia/Balkonkom-
binationen.


Zwei Wohnungstypen: entwe-
der optisch vom Wohnzimmer
getrennter Schlafbereich oder
„echtes“ Schlafzimmer.


Ausstattung: Einbauküche mit
div. Geräten, rutschfeste Ver-
fliesung, div. altersgerechteZu-
satzausstattung.


Ca. 60 m2 großer Allgemein-
raum,welcherdenSeniorenex-
klusiv zur Verfügung steht und


Gemeinschaftssauna im
DG.


Zudem besteht die Mög-
lichkeit, sich vom im Haus
befindlichen Dienstleister
„WienWork“ Essen lie-
fern zu lassenundeinWä-
scheservice in Anspruch
zu nehmen.


Finanzierungsbeispiel:
Finanzierungsbeitrag für
Baukosten € 9.047,00
(einmalig)
Monatliche Miete inkl.
Betreuungsentgelt, Be-
triebskosten und USt.
€ 678,64
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Für den Komfort sorgt die Gemeinde Wien auch:  Den Billa-Supermarkt samt Tiefgarage für 350
(!) Stellplätze – als steuergeldgeförderte „Wohnsammelgarage“ getarnt - baut der SPÖ-
Bezirksvorsteher von Ottakring in unmittelbarer Nähe der Gesiba-Neubauten am Parkplatz
Ottakringer Bad dazu. 

Ohne Rücksicht auf Verluste - die trägt die Allgemeinheit!
 
LG

http://www.steinhof-erhalten.at/
 
http://www.semiosis.at/2017/02/14/das-hamerling-wie-aus-sozialer-nutzung-ein-
leerstehendes-spekulationsobjekt-wurde/
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